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Jugendstiljuwel Otto-Wagner-Spital Steinhof: 

Die BRIEFMARKE ist „zu politisch“ und die BÄUME „sind nur im Weg“! 

 

Sehr geehrter Herr Chefredakteur Herrmann! 

 

Ich danke Ihnen und der Kronenzeitungredaktion sehr herzlich für die beiden Berichte 

vom Samstag und von heute. Ich habe schon ein paarmal an die Kronenzeitung wegen 

Steinhof geschrieben, und kann nur immer wieder mit Entsetzen  feststellen: 

 

 Es ist ein Wahnsinn, was die Gemeinde Wien hier mit diesem unersetzlichen 

Architektur- und Naturjuwel treibt! 

 Die Potentaten in der Gem. Wien  ….. die Namen sind bekannt/berüchtigt …. 

machen sich die Gesetze selber und behaupten dann, daß „sie sich an die Gesetze 

halten“. 

 Ja, an die Gesetze, die sie vorher für sich selber gemacht haben. 

 Das Bundesdenkmalamt macht, was die Politiker wollen, 

 so schaut’s dann in Steinhof aus: Ein VAMED-Kurhaus im Plattenbaustil. 

 

 

Sogar die Post übt bereits in vorauseilendem Gehorsam politische Zensur aus: Kaum fällt 

das Wort „Steinhof“ in irgendwelchen Amts- und Partei-Zirkeln, wird die Polit-Keule zum 

Mundtotmachen geschwungen. 

 

Wo leben wir eigentlich? Gibt es keine Werte mehr, nur Gier und Niedertracht?  

 

Offenbar siegt die Gier und die Verschwendungssucht – unsere schönsten Schätze werden 

auf den Markt geworfen und VERSPIELT – die Gemeinde Wien ist ins „Casino“ gegangen, 

um die Spiel-Schulden wieder hereinzuspielen, die sie bereits verzockt  hat – nur daß es 

UNSER ALLER Geld und unser aller Kulturschatz ist, den sie so großzügig verspielt. 

„Die Bank gewinnt immer“, heißt es. Wir das Volk sind die Verlierer. 

 

Bitte setzen Sie sich dafür ein, daß es eine Volksabstimmung womöglich in ganz Österreich 

gibt, daß das Otto-Wagner-Spital UNESCO-Weltkulturerbe wird - auch wenn das nicht auf 

der Briefmarke stehen darf! 

 



Danke auch an die Naturschützer und die Initiative Steinhof, die diesen Raubzug an 

unserer Kultur und Lebensqualität immer wieder anprangern. Das Roden so vieler schöner 

Bäume von Steinhof, die 120 Jahre zum Gedeihen gebraucht haben, wird gewissenlos von 

den herrschenden Parteifreunden vorangetrieben. Die „Grüne Lunge“ ist im Wien von 

heute, unter der Mitregentschaft der „Grünen“, zur Lungenentzündung degeneriert.  

 

Bitte veröffentlichen Sie für die vielen „Baumpaten“ rechtzeitig den Termin für die Rodung 

des Wäldchens im Steinhof-Osten,  damit sich möglichst viele Menschen vor ihre Bäume 

stellen können, da zu befürchten ist, daß die Gemeinde Wien das Kettensägen-

Rollkommando zum Schlägern der vielen  wunderbaren alten und gesunden Bäume ohne 

Vorankündigung im Morgengrauen ausschickt;  dann lachen sie über uns dummen Bürger 

und Bürgerinnen, weil sie uns übertölpelt und über den Tisch gezogen haben.  

 

Ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Chefredakteur, die Öffentlichkeit weiter über die 

ungeheuerlichen Vorgänge betr. Otto-Wagner Spital Steinhof, szt. Spiegelgrund, zu 

informieren, dieser Skandal darf nicht „unter der Tuchent“ gehalten werden. Ich bin froh 

und dankbar, daß es die Kronenzeitung gibt, die sich nicht einschüchtern und kaufen läßt. 

 

 

Mit den besten Wünschen für friedliche Feiertage und ein erfolgreiches 2017 an Sie und alle 

Mitarbeiter der Kronenzeitung verbleibe ich 

 

mit herzlichen Grüßen 

 

 

 




